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Geleitwort

Es ist mir eine große Freude, die „Einführung in das französische Recht“ im neuen
Gewand begrüßen zu dürfen. Dieses Lehrbuch erschien erstmals 1974 und wurde
von meinem Freund und Kollegen, dem schmerzlich vermissten Ulrich Hübner, und
mir verfasst. Ein halbes Jahrhundert später übergebe ich den Staffelstab an meine
Kollegen Philippe Cossalter und Julien Dubarry, die das Centre juridique franco-
allemand (CJFA) der Universität des Saarlandes leiten.
Ulrich Hübner und ich begannen unser Jurastudium an der Universität des Saar-
landes im Rahmen des deutsch-französischen Studiengangs am Centre d’études
juridiques françaises, dem Vorläufer des heutigen CJFA. Vor allem unter der Leitung
von Christian Autexier und Claude Witz hat sich das CJFA von einer „Enclave“ des
französischen Rechts in Deutschland zu einer wichtigen Einrichtung des deutsch-
französischen Austauschs entwickelt, die sich auf die juristische Ausbildung sowohl
im französischen als auch im deutschen Recht konzentriert und neben deutschen
und französischen auch Studierenden aus anderen Ländern offensteht.

Die vorliegende Einführung bringt eine Vielzahl von Änderungen mit sich, dient
aber weiterhin dem Hauptziel eines solchen Werkes: den deutschen Juristen zuver-
lässige und möglichst umfassende Kenntnisse der Hauptmerkmale und wichtigsten
Bereiche des französischen Rechtssystems zu vermitteln.

Das Werk hat an Textumfang gewonnen (die erste Auflage umfasste 192 Seiten, die
vorliegende 420 Seiten). Diese bemerkenswerte Erweiterung ist natürlich auf die –
übermäßige? – Zunahme des französischen Normbestands zurückzuführen, aber
auch auf das Bestreben der Autoren, die Grundzüge des französischen Rechts zu
skizzieren und gleichzeitig so präzise wie möglich zu sein. Philippe Cossalter und
Julien Dubarry gelingt es hervorragend, diesen scheinbar widersprüchlichen An-
spruch zu erfüllen, indem sie jeden Rechtsbereich klar darstellen, vertiefende Hin-
weise auf die französische und deutsche Rechtsliteratur geben und eine leicht ver-
ständliche Gliederung vorlegen.

Die Aufteilung entspricht im Wesentlichen der von Ulrich Hübner und mir vor-
gelegten Struktur und schafft ein gelungenes Gleichgewicht zwischen den dem
öffentlichen Recht und den dem Privatrecht gewidmeten Teilen, die durch die
Kapitel über das Strafrecht getrennt sind. In diesem kurzen Geleitwort ist es nicht
möglich, den Inhalt dieser vier Teile darzustellen: Das Inhaltsverzeichnis gibt einen
guten Überblick über den Aufbau des Buches.

Lassen Sie mich mit einer Bemerkung abschließen und einen Wunsch äußern. Ich
bin zuversichtlich, dass dieses Werk in kürzester Zeit seine Leserschaft und die
Anerkennung finden wird, die es verdient, denn seine Vorzüge liegen auf der Hand
und die Lektüre ist ebenso angenehm wie gewinnbringend. Es ist mir eine Freude,
meinen Kollegen für ihre großartige Arbeit zu danken und ihnen meine Anerken-
nung für die Weiterführung auszusprechen. Es wäre zu wünschen, dass dieses Buch
auch in französischer Übersetzung erscheint, denn es wäre bedauerlich, wenn den
französischsprachigen Studierenden aufgrund fehlender Sprachkenntnisse ein für die
Rechtsvergleichung grundlegendes Werk vorenthalten bliebe. Die Einführung in das
französische Recht kann auch den französischen Juristen helfen, die Grundzüge



ihres eigenen Rechtssystems besser zu verstehen und sich zugleich mit den Unter-
schieden zwischen der französischen und der deutschen Rechtsordnung vertraut zu
machen.

Straßburg, im Mai 2024 Prof. em.Dr. h. c. (mult.) Vlad Constantinesco
Université de Strasbourg

VI Geleitwort



Vorwort

Seit der 4. Auflage der 2001 erschienenen Einführung von Hübner/Constantinesco
hat sich in der französischen Rechtsordnung so viel geändert, dass es uns angebracht
erschien, das Werk von vorneherein neu zu konzipieren. Nichtdestotrotz vergessen
wir nicht, was wir unseren Vorgängern zu verdanken haben: Sie haben ein Buch
konzipiert, das zahlreichen Generationen von Praktikern und Studierenden an
deutschsprachigen Hochschulen das französische Recht nähergebracht hat. Auch
uns persönlich haben sie geprägt. Julien Dubarry durfte die Vorlesungen Hübners
im deutschen Deliktsrecht und im französischen Recht an der Universität zu Köln
genießen, so dass diese Erinnerung die Redaktion der zwei letzten Teile des Buches
(Strafrecht und Privatrecht) stets begleitet hat. Philippe Cossalter hat die Teile 1
(Allgemeine Einführung) und 2 (Öffentliches Recht) verfasst. Auf die Darstellung
der jeweiligen Sondergebiete wurde in dieser ersten Auflage, die sich im Übrigen
hauptsächlich mit dem materiellen Recht befasst, verzichtet. Trotz dieser Arbeits-
aufteilung wurden wir von einem gemeinsamen Ziel getrieben: eine zuverlässige,
knappe und doch praxistaugliche Darstellung des geltenden Rechts anzubieten und
eine Vertiefung durch Hinweise auf sorgfältig ausgewählte weiterführende französi-
sche Literatur in den Fußnoten zu ermöglichen. Literatur und Rechtsprechung
konnten größtenteils bis Februar 2023 berücksichtigt werden.
Dieses Buch wäre nicht ohne die Unterstützung unserer jeweiligen Assistenten
zustande gekommen: Ihnen sind wir zum herzlichen Dank verpflichtet. Am Lehr-
stuhl für französisches öffentliches Recht übersetzte Dr. Maria Kordeva die Teile 1
und 2 vom Französischen ins Deutsche und sorgte für die terminologische Über-
einstimmung der vier Teile untereinander. Ihr sei für diese umfangreiche Arbeit
gedankt. Unterstützt wurde sie dabei von den wissenschaftlichen Hilfskräften des
Lehrstuhls: Imke Böse und Lisa Spanier. In geringerem Maße waren auch William
Strebert und Felix Schubert an der Übersetzung beteiligt. Am Lehrstuhl für französi-
sches Zivilrecht und angewandte Rechtsvergleichung haben sich Viola Kodweiß und
Leonie-Sophie Koch, LL.B. (Saarland) bei der Korrektur des Manuskripts der Teile 3
und 4 besonders eingesetzt, während Astrid Becquet, Léa Belner, Charlotte Masselot
und Corinna Pommeray bei den Recherchen mitgeholfen haben. Dipl.-Jur. Jonathan
Fery hat seinerseits einen entscheidenden „privatrechtlichen Beitrag“ zum Sachver-
zeichnis geleistet. Nicht zuletzt gilt Ingrid Boumessid vom Verlag C.H.BECK, die
uns stets zur Seite gestanden hat, ein besonderer Dank!

Saarbrücken, im Februar 2024 Philippe Cossalter
Julien Dubarry
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